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Abend - Ausgabe .

Vlksbckrmr Tagbliitt
40 . Jahrgangs Verlag : Langgasse 27 .

18, <MM > Adounrnten

331 Morrlag » den 18 . Juli 1892 ^

zuletzt Wiesbaden
na

zu finden fein würden . Es wurde aber im Landtage großes
Geivicht darauf gelegt , durch Aufnahme jenes Paragraphen
in das Gesetz zu betonen , daß gerade von der Provinzial¬
instanz die Förderung des Baues communaler Kleinbahnen
zu erfolgen habe , und dementsprechend wurde dann auch
beschlossen . Man wies darauf hin , daß , wenn aus dem

Dispositionsfonds Gelder nicht verfügbar wären , die Pro¬
vinzen doch in der Lage sein würden , die von ihnen zu
erhebenden Abgaben für den angegebenen Zweck zu verwenden .
Schließlich kam bei der Berathung des Gesetzentwurfs im Land¬

tage zur Erörterung , daß sich der Staat zur Aufschließung
wirthschafilich schwächerer Gegenden direct mit Geldmittel »
an dem Bau von Kleinbahnen betheiligen möchte . Der

Finanzminister erklärte hierauf , daß die Regierung keines¬

wegs die Absicht hat , eine Hilfe unter allen Umständen zu
verweigern . Es verstehe sich von selbst , daß der Staat im

einzelnen Falle unter bestimmten Voraussetzungen in durch¬

greifender Weise an solchen Unternehmungen theilnimmt ,
wenn es sich z . B . um das allgemeine Landesinteresse
handelt , wie es etwa bei der Hebung der Verhältnisse in

Nothstandsdistricten in Betracht kommt , und natürlich auch ,
wenn es sich nm Kleinbahnen handelt , an deren Herstellung
der Staat als Besitzer der Hauptbahn ein wesentliches In¬

teresse hat . Eine allgemeine Verpflichtung zur Unterstützung
von Kleinbahnbanten lehnte der Finanzminister aber , auch
mit Rücksicht auf die Finanzlage in Preußen , ab . Während
somit einerseits vorgesorgt ist , daß beim Ausbau des Klein -

bahunctzes die wirthschafilich schwächeren Gegenden den ren¬
tableren Strecken nicht ganz hintenangestellt werden , steht
andererseils dem privaten Unternehmungsgeist genügend
Spielraum zur Entfaltung feiner Kräfte offen .

Wir sind überzeugt , daß die Turnerschaft Wiesbadens sich der

beffcrcii Einsicht des Turnausschiisses gerne unterordnen und sich an
dem Gedanken genügen lassen wird , auch vor einer größeren Auf¬
gabe , wie die Uebernahme eines Deutschen Turnfestes , nicht zurück -

Freundes . Sie lebe hoch ! Jetzt , mein Freund , wirst Du

Dich wohl in wohlgeordneter Rede bedanken müssen .
"

Bei Nennung des Namens seiner Geliebten überflog des

Professors Gesicht eine leichte Nöthe . Nach den Worten

Bernhard
' s , der sich augenscheinlich Mühe gab , die Sorgen

aus der Seele seines Freundes zu bannen , sah er uns mit

seltsam leuchtenden Angen an und sprach mit seiner klang¬
vollen Stimme :

„ Allerdings ift . es meine Pflicht , zu danken . Nachdem
der trübste Winter meines Lebens vorüber , der mir in

schrecklichen Seelenkämpfen und bangen Zweifeln verfloß und

nachdem die Söhne berufen waren zu dem Streite für

Deutschlands Einigung , da folgte ich dem Rufe in der

Hoffnung auf Erlösung von meinem Leiden . Fern in

Böhmen bei blutiger Arbeit fand ich einen lieben Freund ,
der meine krankhafte Seelenstimmung , gesteigert durch meine

Verwundung und den Zwang , müßig zu liegen , nicht nur

geduldig ertragen , sondern durch seine heitere Lebeusan -

schauung und die freundliche » Gaben seines Geistes ge¬
mildert hat . Er hat aus unverdienter Liebe zu mir das

Geheimniß meines drückenden Schmerzes erforscht und gelöst
und mich , den Schwankenden und schwer Leidenden , auf die

sichere Bahn meines geistigen Berufs verwiesen , als auf das

einzige Heilmittel für mein schwer getroffenes Herz . Kaum

fühle ich wieder sicheren Boden unter meinen Füßen , so
tritt mir in dieser altehrwürdigen Stadt ein neuer Freund
entgegen und bietet sich mir an als ein treuer Mitstreiter
für ein hohes Glück , das ich verloren und begraben wähnte .
Der hierdurch auf

' s Neue heraufbeschmorcue Sturm meiner

Seele hat sich beruhigt und ich bezeichne jetzt diesen Tag ,
der uns unter höchst wunderbaren Verhältnissen zusammen¬
geführt hat , als einen bedeutenden Markstein meines Lebens ,
über den hinauszuschauen mir freilich in diesem Augenblicke
noch nicht vergönnt ist . Allein frohe Zuversicht ist über

Erscheint in zwei Ausgabe « . — Bezugs -Preis :
Zn Wiesbaden und den Landorten nut Zweig -
Exveditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Da saß er nun in eleganter , großstädtischer Toilette , das
verwundete Bein auf einen niederen Schemel gelegt , trotz
dieser Unbequemlichkeit aber mit fröhlichen Blicken seine
Gäste unterhaltend . Fernau , der selten schöne Mann , war

ebenfalls elegant , allein viel einfacher gekleidet und verweilte
mit seinen schönen Augen oft lächelnd auf seinem munteren

Freunde . Die Binde um den Kopf gab der Gestalt einen

eigenen Reiz , der durch die auf dem Gesicht lagernde Bläffe
und den milden Ernst desselben erhöht wurde .

Bernhard klingte das Glas an . „ Nach den stürmischen
Scenen des heutigen Vormittags, " so begann er , „ geziemte
sich

' s wohl , die Bedeutung des heutigen Tages in öchtem
rheinischen Gewächs zu feiern , des Tages , der eine so
wunderbare Begegnung zu Stande gebracht hat und der

Ausgangspunkt sein wird für noch erfreulichere Begegnungen
und für alles nur denkbare Erdenglück . Da indeß dieser
höchst natürliche Wunsch in Conflict geräth mit den uner -
btttltdjen Vorschriften der Medicin , so müssen wir Patienten
uns schon die Luft nach einem con amore genossenen Glas
Rheinwein vergehen lassen und ich fordere Sie auf , Herr
$ oct oi mit vorgeschriebener Feierlichkeit Ihr Glas zu leeren
auf das Gluck des heutigen Tages .

"

, ,Praesente medico nihil nocet,11 ( In Gegenwart des
Arztes schadet Nichts ) bemerkte ich lächelnd , „ mit Hinzu¬
ziehung jener Krystallcaraffe fei auch Ihnen etwas Wein
erlaubt ; feierliche Assistenz verleiht jedem Toaste mehr Kraft
und Wirkung . Wir leeren unser erstes Glas auf das glück -
liche Gelingen der Pläne , die dazu dienen sollen , das Lebens -
und Liebesglück unseres Freundes Fernau zu begründen .
Hoch , hoch und noch einmal hoch ! "

„ Der Toast war mir zu abstraet, " warf Bernhard ein ,
„ ich schlage vor , ein zweites Glas zu leeren , natürlich mit
der nölhigen Wasierziithat für die beiden verwundeten
Krieger , auf Valeska , das personifieirte Lebensglück unserrs

( + ) Stettin , 17 . Juli . Zur Verhandlum , über die
Wahl von Zeit und Ort des nächsten deutschen Turnfestes
lagen dem heute dahier versammelten Ausschuß der deutschen
Turnerschaft die Anerbietungen von Breslau und Wiesbaden ,
sowie der Antrag Haagn - Salzbiirg : in erster Linie Hamburg ,
im Falle der Ablehnung Breslau als Feftorst zu wählen und
das Fest 1895 abzuhalten , vor . Kreisvertretei Töplitz -
Breslau empfahl in warmer Ansprache Breslau , das durch
Wahl für das 1877 ausgefallene Fest zugleich ein gewisses
Anrecht habe . Kreisvertreter Rothermel - Darmstadt
brachte die Gründe vor , welche für Wiesbaden sprechen .
Rühl - Stettin und H a a g n - Salzburg erinnerten daran ,
daß seit dem Münchener Turnfest sich säst in der gesammten
deutschen Turnerschnft eine Bewegung zu Gunsten Hamburgs
bemerkbar mache . Nach längerer Aussprache über die Vor¬
züge der verschiedenen in Vorschlag gebrachten Städte , wobei
die Befürwortungen zunächst Breslau , dann Hamburg und
zuletzt Wiesbaden galten , beschloß der Ausschuß : 1 . das
nächste Deutsche Turnfest in Breslau abzuhalten und
zwar , 2 . nach dem Antrag Töplitz im Jahre 1894 . Es
wurde hierbei zugleich angeregt , das zweitnächste Fest erst
1900 zu veranstalten und damit die frühere Gepflogenheit
wicderherzustellen , ebenso , auch die Deutschen Turntaae nur
alle 5 Jahre , statt wie seither alle 4 Jahre , und nicht in
Verbindung mit den Turnfesten zu veranstalten . Die Be¬
schlußfassung hierüber steht jedoch dem Deutschen Turntag zu .

Esrales .

Wiesbaden , 18 . Juli .
* 3 # V © rinntnuig . Wer kennt nicht Anders , des berühmten

französischen Gomponisten berühmte Oper „ die Stumme von
Vortici " ? Es ist nicht von jedem zu verlangen , daß er auch die
Einzelheiten spanisch - portugiesischer Geschichte kennen soll und so
kommt es , daß gar viele den in der Oper als Hauptfigur vor -
kommendeu Fischer Masauiello für eine dichterische Erfindung
halten . Das ist aber keineswegs richtig . In der Mitte des
17 . Jahrhunderts gehörte Neapel und Sizilien zu Spanien und wie
es stets bei den Spaniern gegenüber unterworfenen Völkern Sitte
war , so wurden auch diese italienischen Provinzen durchSteuer » und die
Aushebung für die Armee stark bedrückt . Da scharte sich das über
die Härte und Habsucht seiner Peiniger empörte Volk von Neapel
um deu Fischer Thomas Aniello , woraus dann der Name Masa -
uiello wurde , aus Amalfi , der sich in offener Empörung der Haupt¬
stadt bemächtigte , und deu spanischen Vizekönig , Herzog von Arcos ,
zwang , in der Burg Schutz zu suchen . Masanievo war nun der
Held des Tages , allein diese Herrlichkeit dauerte nur wenige Tage ;
er verfiel in Irrsinn und ward von seinen Feinden am 16 . Juli
1647 ermordet . Mit ihm starb ein glühender Patriot , der aber in
seiner Geistesumnachtiiug dem Vatcrlande gefährlich zu werden
drohte . — Vor etwa 100 Jahren , am 17 . Juli 1792 , war deu
Polen , deren ehemals so mächtiges Reich seiner völligen Auflösung
unrettbar eiitgegenging , noch ein großer Erfolg gegönnt . Wie
früher bereits beschrieben , war in Folge der Consöderatioii von
Targowicz , die mit diplomatischer Umschreibung Polen ein für alle
Male an Rußland überlieferte , ein russisches Heer in Polen ein =

geruckt , um die „ Rebellen "
zur Raison zu bringen . Preußen und

Sachsen , auf welche beiden die Polen stark gerechnet hatten , versagten
ihre Hulse und der schwache König Ponjatowski war der Sicherheit
des Reiches mehr hinderlich , als förderlich . Dennoch verzweiselten
die Polen noch nicht und Kosciuszko , ein tapferer Kriegsheld , der
in Amerika unter Washington für die Sachen der Freiheit gefochten ,
trat au die Spitze der Patrioten . Bei Dubieiika kam es zur
Schlacht zwischen den Polen und Russen unter Kachowski und die
Polen blieben siegreich . Es war der letzte Lichtblick in dem Dunkel
des Geschickes Polens . Sehr bald mußten sie doch der Uebermacht
weichen und das Ende war die bekannte russische „ Pacificirung

"

Polens .
- o - Keine Majestät der König non Dintemaräk sah

heute Ihre K . H die Frau Landgräfin von Hessen , welche
mit dem Schnellzuge 1 Uhr 11 Min . von Frankfurt a . M . hierher -
gekouliuen war , zum Diner bei sich .

- - Au » der Gesellschaft . I . K . H . Frau Prinzessin Luise
gedenkt , sich am 20 . d . M . zur Beiwohnung der vier ersten Wagner -
Vorstellungen nach Bayreuth zu begeben lind demnächst nach Schloß
Montfort , wo die hohe Dame eben weilt , zurückzukehren . — Die
Hochzeit des Herrn Landraths Grafen von Matuschka mit
Freiin Klara von Opvenheim aus Köln wird am 2 . August
stattfinden . Der Herr Laudiath wird nach der Rückkehr von
seiner Hochzeitsreise am 1 . September seine Amtsgeschäste wieder
übernehmen .

— Das deutsche Turnfest . Wie in hiesigen Tiiriieikreisen
bereits vermuthet , so ist es eiiigetroffen . Die Bemühungen der

Vorstände unserer Tiiruvereine und das einmüthige Zustimmeu der
drei Vereine zu dem Plane , das nächste deutsche Turnfest im

Jahre 1894 hier in Wiesbaden abzuhalten , sind leider nicht von

Erfolg gewesen . Am Sonntag ist in Stettin , wo der deutsche
Turu - Nusschuß versammelt war , die Entscheidung gefallen . Sie
lautet für Breslau , das allerdings ein gewisses Vorrecht hatte
und es auch an Anstrengnugen , Feststadt zu werden , nicht fehlen

ließ . Unser Berichterstatter nämlich schreibt uns :

Anreigen ^ pretSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Die Kleinbahnen .

C . Das vorn preußischen Landtage fertig gestellte Gesetz
Wer die Kleinbahnen hat in allen Landestheilen der Mo -

« urchie wirthschaftliche Interessen wachgerufen und weite

« reise rüsten sich, die Vortheile des Gesetzes für sich nutzbar

je machen . Kürzlich ist durch die Presse die Meldung ge -

jänflen , daß einer der hervorragendsten preußischen Jn -

tpstriellen die Initiative ergriffen hat , um eine große
Uistmlgsfähige Gesellschaft zu begründen , die sofort nach

MMkation des Kleiubahuen - Gesetzes in verschiedelien Gegen -

En mit dem Bau von Localbahnen vorgehen soll . Begleitet
iiirbe die Meldung von der Bemerkung , es sei nicht zn be -

oeifeln, daß umfassende Anlagen von Kleinbahnen allseitig
lii Freuden begrüßt werden würden , und man werde auch

iinehmeii dürfen , daß die Kapitalsanlage sich mit der Zeit ,
»enn auch mäßig , so doch angemessen verzinsen wird . Man

mn getheilter Ansicht darüber sein , ob es zweckmäßig fein
lürbe , den Bau von Kleinbahnen umfangreichen , über das

lnze Land sich erstreckenden Actiengesellschaften zu über -

iffen , welche die besten Wünsche vorweg nehmen ; soviel steht
ibeffen nach den Landtagsverhandlungen fest , daß , wenn

tr Staat sich auch Vorbehalt , die eine oder die andere Linie
« st bauen , vorwiegend doch der private Ilnternehmnngs -

kist berufen sein soll , die untergeordnete Art der Kleinbah -

tn zu entwickeln . Es ist dabei natürlich , daß das Privat -

lpital und der Unternehmungsgeist sich in erster Linie der

rschlleßung solcher Gegenden zuwenden , wo eine Rentabilität
es Betriebes am wahrscheinlichsten ist . Im allgemeinen
irthschaftllichen Interesse wäre aber zu wünschen , daß die

rrichtung der Kleinbahnen möglichst nach dem Bedürfniß ,
® M starke Betonung der Gewinnrücksichten geschehe ,

^ esem Wunsche wird allerdings ohne einen gewissen Auf -
and an öffentlichen Mitteln nicht Rechnung getragen wer -

tn können , und inwieweit zu diesem Zwecke die Verwendung
Uentlicher Gelder zu erwarten ist , darüber geben dieLand -

Wsverhandlungen Aufschluß . Während in dem Gesctzent -
buf die Frage , ob die Unterstützung der Kleinbahnen durch
Mßere Kreisverbände oder durch die einzelnen Provinzen
Mssig erscheine , offen geblieben war , wurde eine Unter¬
stützung im Landtage deshalb für gerechtfertigt erachtet , weil
M Provinzen durch die Kleinbahnen ein erheblicher Theil
E -t Wege - Unterhaltungspflicht angenommen werden wird .

sollte daher den Antrag , in das Kleinbahnengesctz einen

Paragraphen anfzunchmen , worin den Provinzen die

Wvächtigung erthcilt wird , die auf Grund des Dotations -

WstK vom Jahre 1875 ihnen vom Staate znfließeiiden
puinmen auch zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
r verwenden . Die Regierung war mit dem Wunsche , daß
| c Provinzen zur Erschließung ihrer wirthschaftlich ärmeren

ftgenben helfend hinter die Bahnunternehmungen commu -

r
*tr Natur treten sollen , im Allgemeinen einverstanden

Wo hatte mir das eine Bedenken , daß der Vorschlag praktisch
Ftte Bedeutung fei , wenigstens vorläufig , weil kaum in

für Provinz entbehrliche Mittel aus dem Dotationsfonds

I (21 . Fortsetzung .)

Versöhnt ,

| Novelle von Ernst Richard Wulkow .

| nj ' tnc innere (h -
regung , die ich dem Professor nicht zeigen

nothigte mich zum Aufbruch , der nur mit Mühe
rben tyernau s Sträuben bewerkstelligt werden konnte .

Ltrautenffi ^ bestimmten Stunde die beiden Freunde im

h *§ trat
' ' Art beendet wurde , als ich

ks Äünu - » » 8 Ä ^ ? ° rd ' s Stirn traten die Götter

LS . nh 3iLbrfiSf n
? “ Un

- ' btr Professor blickte
» undlich und zuversichtlich , bei meinem Eintritt erhob er
F und begrüßte mich mit warmer Herzlichkeit . Eine gewisse
vttuckhaltung , die ich trotz feiner Erregung an ihm wcchr -
ßnommcn zu haben glaubte , war gewichen .
I » Nun , meine werthcn Freunde, " nahm Bernhard das
kort , „ unser Kreis ist klein , aber bedeutend ; ich fürchte ,
I » mein Küchenvorstand diese Bedeutung nicht gehörig ge -

^ rdigt hat und bitte im Voraus um Ihre Nachsicht . Du ,
strnau , wirst mich als galanter Cavalier zu Tische führen
f

" mich nach besten Kräften zu unterhalten suchen .
"

i Rach diesen heiteren Worten des jungen Doctor Juris
to ’r u

.
n § 6» Tische . Mir zur Linken nahm er selbst

Ur äu meiner Rechten der Professor . Ich konnte es mir
F « versagen , meine Nachbarn öfters prüfenden Blicks zu

fce/ß Bernhard , in seiner Jugend ein blasser , schwäch -

| r
1 ^ nabe , war auf der Universität zu einem kräftigen ,

Iro ^ " gling herangeblüht , ja hatte es sogar zum
ILyJ ocs kleinen Commerzienraths zu einem Embonpoint

Letzterer hatte sich während des Feldzuges und
die Verwundungen vollständig verloren , dagegen hatte

an Kraft und Elasticität wenig eingebüßt . Das
MW dionde Haar und die fteundlichen blauen Augen gaben

Erscheinung etwas von Treue und Gutmüthigkeit .
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Tünchermeister Phil . Heinrich S ch m i d t II . hat sein Hau «, i
strahe 59 , ein Herrn Landwirth Heinrich Momberg er tz ,
kauft . — Herr Maler und Lackirer Adolf Hartmann vr ,
7 Ar 51 Quadratmeter , 1 Ar 25 Quadratmeter und 51F5Qu
weter Bauplatz an der Platterstraße die Ruthe zu 500 M .
die Herren Privatier Peter Backes und Privatier Ch
Weber IIL

geschreckt zu sein , welche sie sicherlich ebenso zum guten Gelingen ge¬

führt haben würde , wie früher andere , wenn auch kleinere Feste !

= Ksimtassausfiiiglrr , die auf den Rheindampfern ihre
Touren machen , werden gut thun , ihre Kopfbedeckungen in Acht zu
nehmen . Ein Unglücklicher , dem am Sonntag eiu Windstoß den

Hut entführte , muhte barhaupt das heilige Köln durchwandern ,
ohne der Sonntagsruhe wegen einen neuen Hut erlangen zu können .

— Fremden - Uerkeh »' . Zugang in der verflossenen Woche
laut der täglichen Liste des . Bade -Blatt " 2196 Personen .

Ans Kunst und Leben .

* Krrsonnlien . Frau Lillian Sander s o n wird ihren
ersten theatralischen Versuch wahrscheinlich auf der Bühne des
Wiener Hosoperutheaters machen . Dir Künstlerin ist als Nach¬
folgerin von Frau Rosa Papier in Aussicht genommen . —

Massen et hat ein neues großes Ballet . Der Talisman " com -

ponirt . Das Buch ist vou Roddaz verfaßt . Die Mittheilung ein¬

zelner Blätter , daß Marcella Sembrich für die Große Pariser
Oper verpflichtet worden sei , ist eine irrige . Es handelt sich ledig¬
lich um ein Gastspiel während des Dezembers und Januars der

nächste » Spielzeit .

Netterschienrtte Küchrr rmd Zeitschrift « « .

Maria Dahlström : . Aus einsamen Wegen
"

. Novelle »
und Skizzen . ( Veröffentlichung des Literarischen 2krmittluugä =

Bureaus . — Hamburg .) Verlag F . Fontane u . Co ., Berlin W .
Preis 2 Mk .

mich gekommen , den großen Kampf noch einmal zu beginnen

und diese Zuversicht verdanke ich meinem zweiten Freunde .

Beiden weihe ich dieses letzte Glas .
" Mr schüttelten uns

die Hände und hoben die Tafel auf . Neue , frohe Hoffnung
strahlte aus Fernau

' s Augen . „ Ehe wir scheiden , Herr

Doctor , noch eine Frage,
"

so wandte er sich zu mir , „ mann

sehe ich Valeska ? Sie fühlen nicht , wie nöthig mir das

jetzt ist .
"

„ Gewiß fühle ich das , aber vor allen Dingen müssen
Sie vollständig gesund sein und das wird nur noch mtnty

Tage dauern , wenn Sie de » Verband nicht vergessen .

Morgen und den nächsten Tag sehen Sie mich nicht , da

meine Zeit eingetheilt ist ; am dritten Tage Punkt 5 Uhr

Nachmittags erwarte ich Sie mit Ihrem Freunde zu einer

Tasse Kaffee bei mir . Ich hoffe , daß ich Ihnen dann gute

Nachricht , vielleicht gar ein Brieflein aus lieber Hand werde

überreichen können .
"

( Fortsetzung folgt . )

— GniiLu sicht . Ans unserem Leserkreise wird uns folgende

„ wahre Begebenheit "
mitgctheilt : „ Wohl nicht wenige auswärtige

Vcrgnüguugslustige , welche a » fcem für Samstag Abend ange¬
kündigten vencliauischcn Nachtseste im Kurhause theilnehmen wollten ,
mögen erst hier dessen Absage erfahren haben und dann höchlichst
verwundert gewesen sein . Herrliches Wetter war es am Samstag
von Mittag ab ( was allerdings Morgens nicht vorauszusehen war .
D . Red . ). Ein früher hier ansässiger , junger Mann , jetzt in Frank¬
furt wohnend , erfuhr von dem großartigen venetiamfchen Nachtfest
im Kurgartcn und wollte und durste natürlich bei dieser Gelegenheit ,
wo so viele Mädchcnblumen im vcuetinnischcu Costüm stolz wie

Spanierinnen einhcrwaudcln , nicht fehlen . Ja noch mehr ! Unser

junger Frankfurter hatte sogar die Fächersprack -e , welcher die

schönen Venezianerinnen sich zu bedienen Pflegen , studirt und tvar

seiner Erfolge schon sicher . Als fescher Tyroler tadellos costümirt ,
langte er am Samstag Abend nach kurzer Fahrt von Frankfurt
auf unserem Taunusbahnhofe an . Seme schmuck « Erscheinung
fesselte Aller Blicke . Unser Tyroler lenkt seine von Amor be¬

flügelten Schritte zunächst zu einer bekannten Persönlichkeit am
Tannusbahuhof und es enspinnt sich zwischen ihnen folgendes
~ '

Grüß Di Gott !, Peter ! Wie geh
's Dir ? "

Peter :
" ' ' " "

. Direkt von Jnnsbruk !"

en beide Parteien gegen diese Entscheidung Revision
ein Der zweite Senat des Ober -Perwaltungsgerichts bestätigte das

Vordcrurtheil . Er führte u . a . aus , daß die Zulage , die Kläger

feinen beiden , in dcr Armee als Offiiziere dienenden Söhnen fließt
und zu deren Gewährung er sich seiner Zeit

"
den Koinmandostellen

gegenüber verpflichtet hat , von dessen gemeindesteucrpflichtigem Ein¬

kommen abzugssähig ist und zwar auch dann , wenn bei den beiden

Osfizlercn die Zulage nicht besteuert wird . Andererseits sprach der

Gerichtshof dem Betrage , den Kläger an Staats - Einkommensteuer

zahlt , die AbzngsfLhigkeit ab .

auf 13,014 Vorturner . Die Vereine halten 4554 Exemplare jder

„ Deutschen Turn - Zeitung
"

. 827 Vereine halten die Zeitung nicht .
Im Winter turnten 555 nicht . 628 Vereine sind Eigenihümer eines

Tnruplatzes , 314 Eigenthümer einer Turnhalle . 922 Vereine be¬

nutzen Schultnruhallcn , davon tut Bereiche der Deutsche » Tnruer -

schast 1941 vorhanden sind . I » 1891 find 292 Vereine neu ent¬

standen und 62 eingegangeu . Es bestehe » noch 562 Vereine , welche

nicht zur Deutschen Turnerschaft gehören . Während am 1 . Januar
1891 » och 107 Vereine bestanden , welche der Deutschen Turnerschast ,
aber kentern Gatt angehört -m, hat sich diese Zahl bis zum 1 . Januar
1892 auf 90 vermindert . Der stärkste Kreis ist der XIV , König¬
reich Sachsen , mit 615 Vereinsorten , 757 Vereinen und 87,399 Ver -

einsangchörigen . Diesem Kreise folgt der XV ( Oesterreich ) mit
418 Vercinsorten , 445 Vereinen und 48,805 Vereinsangeüörigeu .
Der dritte stellt der IX ( Mittelrhein ) Kreis , dem auch die hiesigen
Vereine angehören , mit 417 Verrinssrten , 485 Vereinen und

43,161 Vereinsangehörigen .
= Uolür -Küche . Der (Soraum in der Wiesbadener Volks¬

küche , kleine Schwalbacherstraße 8 , hat in der Zeit vom 1 . Januar
bis Ende Juni d . I . betragen 12,746 Portionen Suppe , 19,772
Portivnen Gemüse und Fleisch , 26,650 Portionen Nachtessen , 2505

Portionen Wurst , 10,825 Eier , 830 Käse , 1831 Portionen Butter ,
38,956 Portionen Brod , 27,347 Brödchen , 32,165 Tassen Kaffee ,
14,963 Tassen Milch und 4000 Portionen Zucker .

— Gin « eure UrttungvapParnI ist von Herrn Wilhelm

Sporer , Farbenfabrikant in München , erfunden worden . Der

Apparat ist sehr einfach , aber ungemein praktisch konstruirt . Oben

am Gesimse des Hauses ist ein Gehäuse befestigt , in welchem sich
eine Sehiffleiter aus Ziukdrahtseil mit eiserne » Sprossen aufgerollt
befindet . Am unteren Ende der Leiter ist ein feines Zinkdrahtfcrl
angebracht , welches bei jeder Etage vorbeigehend , bis auf die Erde

herabreicht . Durch dieses Seil kann die Leiter von jeder Etage aus

leicht gelöst und sofort zur fchleunigen Rettung benutzt werden . Der

Preis des Llpparates ist ein ziemlich geringer und dürfte mit per
Zeit noch reduzirt werden . Die Erfindung ist jedoch so praktisch ,
daß mau mit Siecht hoffen kann , daß eine vielseitige Verbreitung
bald erfolgen wird .

* Darf rin Gradstein vom Grade weg gepfändet
merdeir ? lleber diese Frage liegt ein Uriheil des Amtsgerichts
in Frankfurt a . M . vor . Thaibestand ist folgender : Eine Frau V .
hatte auf dem Friedhöfe ihrem Maune einen Grabstein setzen lassen
Der Steinmetz , welcher ben Stein geliefert , aber keine Zahlung er¬

halten hatte , klagte auf Zahlung und erwirkte ein rechtskräftiges
Urtheil . Er ließ ans Grund dessen den Grabstein pfänden und

utirot denselben , da die Kirch - und Friedhofs - Commission erklärt

habe » soll , sie habe nichts dagegen , wieder vom Grabe fort . Da -

gegeit wurde Klage erhoben . Nu » vernrtheilte das Gericht den . Be -

kagien , Steinmetz Sch ., den Grabstein znrückzngeben und auf seine

Kosten wieder aufzustellen , und ztvar unter Hinweis darauf , daß
es sich hier nm eine res extra commercium , d . h . eine außerhalb
des Verkehrs stehende Sache handle .

= Eine Metis , bei der es sichnm ein Dauerschwimmen
von Frankfurt nach Mainz handelt , soll am 30 . Juli zum
Austrag gebracht iverden . Bier Schwimmer haben fich verpflichtet ,
ununterbrochen von der Frankfurter Wilhelmsbrncke bis Mainz zu
schwimmen . Der erste Preis beträgt 2000 Mark , der zweite 1000 ,
der dritte 500 Mark . Einer der Theiluehmer , ein Fraitzose , be¬

hauptet , die Strecke in 14 Stunden zu schwimme » , ohne anszuruheu .
Er hat schon einmal , in Sydney , einen Preis für Dauerschwimmen

gewonnen .

Gssang - MrWrett in Karlsruhe , i

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblats
r Karlsruhe , 17 . Juli -

Die Festlichkeiten zu der fünszigjährigen Jubelfeier der ,,L«

Halle
"

, verbrmden mit einem Wettstreit von Gesangvereinen deut

Bunge , haben gestern ihren Anfang genommen . Ein dreisi

Interesse verbindet auch die SangeSsreunde Wiesbadens mit i

Veranstaltungen . Zunächst wird der festgebende Verein , bei

dem vorjährigen Wettstreit des „ Männergesangvereins
" in I

baden einen ersten Preis und einen Ehrenpreis errang , borti

in guter Erinnerung sein ; außerdem betheiligte sich cn uniertnd
der „ Sänjgerchor des Wiesbjadencr Lehrerverernsl
endlich hat ein Wiesbadener Conipomst , Herr I . B . Zerleg
Preischor der zweiten Ablheilung „ Des Sängers Fluch

" feine

Der gestrige Tag brachte die Säuger aus Nah und Fern , dq

heute und morgen in friedlichem Kampfe nm ben Siegespreisq
wollen . Sämmtlichen Vereinen bereitete man am Bahnhofs

festlichen Empfang ; ein herzlicher Willkommengruß weht rbna

gegen von den tausenden von Fahnen , aus den Kränzen und »

getoiuben , welche der ganze » Stadt bis in die eutlegeirsten S «

ein festliches Gepräge geben . Ein Mastenwald ist aiisgerichteh
Bahnhof bis zu der mit feinem künstlerischem Geschmack dekm

Festhalle ; eine große Ehrenpforte erhebt sich in der Herren »

in ivelcher sich das Bereinslokal der . Liederhalle "
befindet . I

besondere Ehrung ist dem sestgebendeu Vereiu dadurch zu Thtz

tvorde » , daß der Protektor desselben , Seine König !. Hfl
der Grotzberzog , am Samstag Mittag von St . Bich «

derselbe zur Erholung längere Zeit Wohnung genommen , m

kam , um zunächst das Festkonzert entgegen zu nehmen . Dq
selige Fürst wohnte dem Konzert , das in allen seinen Nu »

eine hohe künstlerische Leistung war , bis zum Schluffe bei

ließ dann unter brausenden Hochrufen der begeisterten MeM

Festort . Nach dem Konzert erging man sich noch lange in be

genehm kühlen Stadtgarten , wo für musikalische , aber a«

leibliche Genüffe in ausgiebigster Weise Sorge getragen warL

Heute Vormittag versammelten sich die Vorstände undW
tationen im Saale der Eintracht , wo der Vereinsvorsiand M

Iveiler die Festrede hielt , in welcher derselbe unter Ander «

von der Aufgabe der Gesangvereine überhaupt und der „ LiedW
insbesondere schöne Worte sprach , von der Aufgabe nämlich . W

söhnen und auszugleichen ben religiösen Hader und die po >

Zwistigkeiten . Zu Ehrenmitgliedern tonrben ernannt die I

Komponisten Lachner , Hegar , Brambach , GageurM
Herr Oberbürgermeister Lauter und einige andere um de «
verdiente Männer . Aus der langen Reihe der BegrüßuM
verbunden mit der Uebergabe von Ehrengeschenken seien «

mit donnerndem Beifall aufgenommene poetische Gruß d «

sitzenden des „Wiesbadener Lehrergesangvereins
"

, des Herr «

Schmidt erwähnt , und ferner die herzlichen Worte des HM
Stillger , Ehrenvorsitzender des „ Wiesbadener MM

gesangvereins
"

. Ersterer überreichte einen silbernen

kränz und letzterer einen von Herrn Zerlett kompoiiirteiltz
Von dem großartig geplanten Festzug läßt sich nur beriet )«

derselbe leider gründlich berreguete . j
Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr begann das erste Concg

eigentlichen Wettstreite «
r . ,v J

Das Preisrichter - Collegium für alle Wettsingen btldeW

Herren Musckdireetor Gustav Arnold in Luzern , König !.,q
birector Jos . Brambach in Bonn , Musikdireetor Johann D Ost
in Freiburg L B ., Musikbirector Eugen Gageur , Tnigei

„ Liederhalle
" in Karlsruhe , Musikdireetor Hugo I n nm

Dresden , Chor - und Musikdireetor Fr . Schmid in Müna ^
Städtischer Capellmeister Emil Steinbach in Mainz . - IW !

Vereine dieser Abtheilung trugen als aufgegebenen PZ
kUebnngSzeit sechs Wochen ) „ D,e Krone im Rhein " von M

Dichtung von E . von Destouches , vor . Als selbstgewahwW
sang 1 ) der „ Mozartverein Darmstadt

" mit 72 Sonzcrim
Meer " von de Haan , 2 ) der „ Sängerchor des WiesbaE
Lehrervereins

" mit 99 Sängern „VomRhein
" von

3 ) die „ Augsburger Liederlasel
" mit 95 Sänger » — autts

ans 183 aktiven Mitgliedern — - Es unck doch SrüMtnß «

= Entschridung dr « Gder - Nromaltnnksgerichts .
Ein zur Disposition gestellter Offizier , der sich über feine

Veranlagung zur Gemeinde - Einkoinmensteuer für 1891/92 nach ver¬

schiedenen Richtungen hin beschwert fühlte , strengte nach erfolglosem
Einspruch Klage gegen den Magistrat zu B . an , indem er eine Er¬

mäßigung der vou ihm erforderten Abgabe verlangte . Als der

Bezirksausschuß zu Arnsberg theilweise zu Gunsten des Klägers
erkannte , legten

" 1" " 1 v ‘“ ‘ ia - u :r:

S Nersoualie » in der Post - und Telegraphenverwaltung .
Versetzt : der Postpraktikant Sänger von Frankfurt a . M . nach
Laugenschwalbach . Angenommen : zu Postgehülfen : Giegerich in

Obcrrad , M a u s in Oberkahnsteiii und V e i b t in St . Goarshausen ;
zum Postagenien : Kohlenbänbler Buch in Sindlingen . Freilvillig
ausgeschieden : der Postgehälfe Heß in Lorch . Entlasseii : der Post -

assistent Nothacker in Limburg ,
— Zum Kapitel LerKonntagornste . Wie dem „ Jauer

' scheu
Stabiblatt " vou einem Besucher des Riederwald - Denkmals bei

Rüdccheim berichtet wird , erregte es Sonntag , den 10 . Juli , bei
dem zu Tausenden versammelten Publikum nicht geringes Aufsehen ,
als bekannt wurde , daß der Verkauf vou Postkarten mit Ansichten
des Denkmals ft . s . w . wegen der Sonntagsruhe auf Grund einer

Verfügung der Wiesbadener Regierung an Soun - und Festtagen
nicht mehr gestattet fei . Den Schaden erleidet der mit der Aufsicht
beim Denkmal beauftragte Invalide .

— Zum Turnfest i » Main ? bringt der „ Spaßvogel
"

, ein

lustiges Feuilleton des „Mainzer Tagblatt
"

, „ einige Gedanken "
, von

denen wenigstens die folgenden unseren Lesern aus dem F F F F

nicht vorenthalten seien :
Stadtverordnete .

Jetzt guckt emo ! , wie flott ' s die Turner halte ! Was hawe
mir berathe hin un her , Ob in der Stadl hall , statt mit Gas ,
dem alte , Elektrisch ' Licht gleich eiuznführe wär ? Mir hawe selbst¬
verständlich Gas beschloffe , Die Turner awer dhun sich uff der
Stell Elektrische Dcleuchtuug mache loffe Ui : sicher hääßt ' s : „ Bei
bene iS es hell !" —

Ausschussmitglied .
Dies alles recht zu leite un zu lenke , Das is e Arweit , is e

Müh und Last ! Mer kann do an was annerst kaum mehr denke ,
Vergißt sein ' äae Fraa un Sinnet fast . Mer Hot im Trab als hin
un her zu reime Un is vor froh , trägt mer als Lohn devun :
Daß net die Leut dhun ilver manches schenne Un nut sein Werk
c Bische lowe dhun .

Heirathslustige .
Nooch Punkte kann mer do ün Preis gewinne . Doch än An¬

ziehungspunkt is nit genannt : Manch ' Pärche dhm sich als in
Lieb ' do fthne , Wie 's vuu bergleidjc Feste jo bekannt . Ob mancher
nooch d ' Puirkte and ) mag ringe Un ob er mit dem Preis nach
noochher prunkt , Wem e Verlobung dhut dabei gelinge . Der Hot
errunge doch den höchste Punkt .

— Gin » recht drntliche KeKauntmo . chnng des königliche »
Krir - und Bade - Polizeikowmisiariats in EmS , die übrigens auch in
ander » Städten angebracht wäre , enthält seit einigen Tagen die

Fremdenliste . Sie lautet : „Es ist von verschiedenen Seiten die
Bitte au mich ergangen , dafür Sorge zu trage » , daß Kurgäste wie
Einwohner nicht durch rücksichtsloses Musicire » , Klavierspieleu be¬

lästigt Werdern Nirgendwo auf der Welt ist Rücksichtsnahme gegen
eiuanber mehr am Platze , als an einem Kurorte . Jedes Klavier¬

spiel bei offenem , nach einer Straße zu gelegenen Fenster ist polizei¬
lich verboten . Langdauerndes lieben aus dem Klavier zu Zeiten ,
von denen man wissen kann ( bei einem Arzte während dessen Sprech¬
stunde » ) , tvan » der Raä ;bar darüber , darunter oder daneben zu
Hause beschäftigt ist , ist nicht nur nicht nachbarlich , sondern rück¬
sichtslos . Ich hoffe , daß es nur dieses Hinweises bedarf , um den

musikalischen Belästigungen und Störungeu Einhalt zu thun .
V WilliÄ , Oberst a . D .

"

- o - Tnrnrrri - Ktatifiik . Die Statistik über die Deutsche
Turnerschaft vom 1 . Januar 1892 weist folgende interessante
Zahlen nach . Der mächtige Verband zerfällt in 15 Kwjse .nit
3841 Vereins orten , 4519 Vereinen , welche 226 Gaue bilden . Die

Zahl der Vereinsaugehörige ». über 14 Jahre beträgt 447,046 . Da¬
von haben im Jahre 1891 : 227,628 an den Turnübungen Theil
genommen . Duron sind 65,719 Zöglinge . Zu den Vereinskassen
steuern 369,218 Mitglieder . Die Zahl der Vorturner beträgt
23,106 . Der Durchschnittsbesuch der Lolturnerftunden beziffert sich

Gespräch : •v *-«. *■•

„ Ei gut , wo kommst denn her ? " Er

Peter : „ Wo willst denn hin ? " Er : „ Zur veuettauischen Nacht !"

Ihm die Verschiebung des Festes verheimlichend , wünschte Peter
dem Frankfurter Innsbrucker zwar viel Plaisir , unser Tyroler
soll aber doch em sehr mißvergnügliches Gesicht gemacht haben , als

ihm , begleitet von Jung und Alt , vom Portier am Kurhaus die

vernichtende Knude wurde , das veuetianische Nachtfest , auf das er

sich so sehr gefreut , finde trotz des schönen Wetters nicht statt . —

Nun , hoffen wir , daß das Wetter am Mittwoch günstig und der

Pseudo -Tyroler vom Main bei venetianischer Beleuchtung und

Fächersprache sich dann recht amüfire .
"

- o - Girr « Ar ! Lynchjustiz wurde gestern Abend hier an
einem Handwerksburschen , dem 24 Jahre alten Bergmann Hermann
S ch l e i g e r t von Granbort , Kreis Zwickau , geübt . Derselbe suchte
unter dem Einflüsse des Alkohols in der Verberge „ Zur Heimath

"

an der Platterstraße Händel und fuchtelte schließlich mit dem offenen
Messer in der Luft herum . Als die übrigen Wanderburschen Miene

machten , ihn zur Ruhe zu bringen , ergriff der Messerheld die Flucht ,
wurde aber verfolgt , in der Philippsbergstraße eingeholt und ge¬
hörig durchgehanen . Der Gelynchte trug dabei auch eine leichte
Blessur am Kopse davon , die ihm int städtischen Krankenhanse ver¬
bunden wurde .

Provi « rieNes .

△ Schier stein , 16 . Juli . Heute Morgen länbete W
Ludwig Schröder im Rhein eine männliche Leiche . Der Ertrmik ,
ist ein 21 - jähriger junger Mensch Namens Paul Hans , gchjst
aus Wurzen , vou Geschäft Schlosser . Derselbe war vor acht T »
von Bretzenheim entlassen worden , um zum Militär zu gehen , j
feinen Kleidern fanden fick) zwei kleineGeldstücke , sowie eine UM
ohne Uhr vor . — Der Landwirth Ph . Laug siel dieser B
etliche Meter hoch von einer Leiter und erlitt durch diesen ungjj
lüften Fall einen Rippenbruch . — Mit der bereits erwähtz
O b st a u s st e l l n n g im Monat Oetober ist auch PreisvertheA
verbnudeu . Von gut unterrichteter Seite kann ich mittheilen , S
bis jetzt ein Fonds in der Höhe von 450 Mark sicher in Au «
steht , demselben werden aber noch weitere Mittel znfließen . l

sollen Geldpreise zur Vertheilung kommen . — Zu meinem M

über Anlage eines neuen Friedh o fes uebst Leichenhans,i
ich noch hinzufügen , daß man sich hier auch mit der Frage
Errichtung eines Krankenhauses ineiter beschäftigt .

d ” Kassel , 17 . Juli . Der XXI . Verbandstag des Verbal
„ Bund deutscher Barbier - , Friseur - und Perrü ^
macher - Jnnungen

" nahm heute Hierselbst feinen Ach
Von dem Festausschüsse aus dem Bahnhofe in Empfang geno » |
trafen mit dem Eisenbahnznge im Laufe des Tages die Coich
delegirten aus allen Gauen des deutschen VaterlaildeS ein ; ,

Ganzen waren bis heute Abend etwa 150 Theiluehmer ersehn ,
Nachdem ein großer Theil der Festgäste heute Nachmittag die l
Helmshöhe besucht und dem Spiet der Wasserkünste bei geigt
hatte , fand heute Abend die Begrüßungsversammlnng uni

sanimlungslokal , Hmmsch
'
scher © aal , statt , woselbst sich an «

hiesigen Verbandsmitglieder mit ihren Damen eingefunden ch
Der Eingailg zum Saal ist mit einer Allee vou Tannenbröa
der Saal selbst mit Fahnen und Blattpflanzen , inmitten die Kas
bnstc , recht würdig geschmückt . Namens des Festausschusses i
der Kasseler Innung hielt Herr Obermeister Zahn eine f-mtl

spräche , begrüßte die aus Nah und Fern erschienenen zahlrci
Gäste und hieß alle in der schönen gastlichen Stadt herzlich l
kommen . Morgen beginnen die fachlichen Verhandlungen . Die ;
dem Congreß öerbnnbene Ausstellung ist fertiggestellt
wird morgen Früh in Gegenwart der Spitzen der Behörden z

Aich eröffnet werden .
* Aits der Amgegrud . In der Gemarkung Bon

ttntrbc der erste diesjährige Reblausherd aufgefuubcn . Dort M

im Vorjahre bereits beträchtliche Flächen vernichtet .
In Biebrich stürzte der Maurerpolier I . Haub vom

und zog sich schwere innere Verletzungen zu .
Einen tragischen Abschluß hat das Liebcsverhältniß M

jungen Leute m einem Orte an bet Weil gesunden , indem sitz
Ma » u im Felde erschoß und das Weibchen in der Weil erir «

In Dauborn stürzte ein Zimmermann vom Gerüst itnbi

einen Schädelbruch und mehrere Rippenbrüche . •

Unter Betheiligung von etwa 6000 Personen ist am Sos
die 75 - jährige Jubelfeier des Mainzer Tur nVereins gl &J
verlaufen . Reallelner See hielt die Festrede . Vorfitzeuder 1

dorf wurde zu in Ehrenmitgliede ernannt . Viele auswärtige 1

eine brachten ihre Glückwünsche bar .

= Dir Zuudstligr haben am Samstag ihren Anfang genom¬
men und dauer » bis zum 27 . August .

- o - Gl « brda « rr1icherMnal « cksfaU hat fich am Samstag
Nachmittag auf der Landstraße zwischen Schierstem und Biebrich
ereignet . Ein junger Arzt von hier , Herr Dr . S „ befuhr diese
Landstraße auf einem Zweirad in der angegebenen Richtung . Un¬
weit Schierstem mußte er an einem Steinhaufen vorbei und wollte

zwifchen diesem und einem mit Steinen beladenen Wagen durch¬
fahren . I » demselben Augenblick lief ein Hund auf de » Radfahrer

zu , derselbe vermochte wegen der engen Passage diesem nicht mehr
aukzuweichen , er kam mit dem Rade so unglücklich zn Fall , daß
ihm ein Rad des schwer belabeneu Wagens über beide Unterschenkel
fuhr . Der rechte llitlersch - ukel ist sehr complicirt gebrochen , der
linke erheblich gequetscht . Der schwer Verletzte wurde auf ein gerade
vorüberfahrendes Sennenberger Däckerfuhrwerk gebettet und auf
seine » Wunsch in das hiesige städtische Krattkeiihaus gebracht . Der
bedauerliche Vorfall , welcher den jungen Mann nun auf ein lange ?

Krankenlager geworfen hat , wird hoffentlich den Radfahr -ern die

Lehre geben , nicht immer an den Hindernissen „ vorbeischießen
"

zu
wollen , sondern abzusitzen und die Gefahr zu meiden .

- o - Das Messe » spielte am Sonntag Nachmittag bei einem

Waldfeste „ Unter den Eichen " eine große Rolle . Der Messerheld ,
meldter einen Feftbesucher nicht unerheblich verletzt hatte , sdichtete

durch de » Garten des Herrn Zimn :ernia » n uub enttarn über die

Platterstraße . Eine große Menge stürmte ihm nach uub bedrohte
in ihrer blinde » Wuth noch einige Arbeiter des Herrn Zünmer -

mami . Derselbe hat nun den größte » Schaden bei der Sache , in¬

dem ihm ein Theil seines Grundstücks durch die wilde Jagd total

verwüstet wurde .
= Die Herren Ehr . Kalkbrenuer und

K . Wagemann haben 11 Ar 89 Quadratmeter — 47 Rüchen
56 Sch . Bauplatz Ecke der Solms - und Hnucholdstraße , die Ruthe

zu 630 Mk ., an Herrn Architeet 5erb . Eichen verkauft . — Herr



18 . Juli 1892 . Seit - &Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Vertag : Langgaffe 37 .R » 331 . 40 . Jahrgang

Jmi Brambach , 4 )
■_® a * Grab im $ 1

merkt , daß dieselben , die bedeut
Wettstreit einbegriffen , bis auf
fimmtlich von den Mitgliedern

!te etH «

। as o t
) ort tim

-U ä
von

oahl ^

vom C

tniß
dem fid
eil eriil
st und

im Sei
ns gl «
cuder I
rärtige

vereine eine
betitelt und

ölt a "
- « ul
linß

Petersburg , 18 . Juli . Die hier eintresfenden Cholera '

Nachrichten koustatiren zweifellos ein Zu nehmen der Seuche .
Dieselbe forderte bis letzt am 15 . Juli die weiften Todteu : ift
Astrachan 364 , die wenigsten waren in Tiflis . Besondere SanftätS -
Commiifionen find theils auf dem Wege nach dem insizttten Ge¬
biet , lheits bereits dort amoesend . Em « Anzahl
Aerzte , darunter deutsche , ist zum Studium der Cholerag «
getroffen .
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* Das Trier ; raphrrisesrtz . Es ist richtig , sagt die „ K . Z .
"

,
daß der Vundetzrath noch keine Stellung zn dem vom Reichstag
mehrfach abgeänberten Telegraphengesetzentwurf genommen
hat , aber es wäre mizittreffend , wenn man daraus den Schluß
ziehen wollt « , daß der Bnndesrath den Entwurf überhaupt fallen
gelassen habe . Die Entscheidung dartiber ist lediglich bis zum
Herbst vertagt , und zwar mit Rücksicht ans die Abwesenheit des in
dieser Frage sachverständigstm Mitgliedes des BnndcSrathS , deß
Staaissecretärs im Reichspostamt v . Stephan . Von diesem , der
die Vorlage in erster Reihe vor dem BnndcSrathc und dem Reichs¬
tage vertreten Hot , erwartet man nähere Aufklärungen über einzelne ,
noch zweifellmfte Punkte . So wird namentlich betont , daß in Folge
der großen Vermehrung der Fernsprechleilungen ein sehr bebentende -r
Ausfall in der Einnahme der Telcgraphenverwaltung einqetretcu
sei . Hierüber wie über einzelne technische Punkte wünscht der Änndes -

rath noch die Ansicht des Staatsstcretärs v . Stephan zu hören ,
ehe er dem Gesetzentivurf seine Zusjimmnng ertheileu wird .

* Rundschau tat Reiche . Dem Stuttgarter „ Beobachter
"

zufolge wurde die Immediateingabe des bekannten , eiustweilen vom
Amte enthobenen Heilbronner Oberbürgermeisters Hegelm aier
an den König um Aufhebung der Suspension abschläglich beschieden ,
mit der Motivirung , daß neue wichtige Beschwerdepimkte gegen ihn
vorliegen . — Auch die nationalliberalen Vereine von Hessen wer¬
den gleich denen von Vaden am 24 . b . dem Fürsten Bismarck
in Kissiugeu eilten Besuch abstatten , um ihm il; re Huldigung darzu -

bringen .

Kleine Chronik .

In Wind sfeld bei Würzburg stießen die Güterzüge668 und
v/o auf etnanber . Der Lokomotivführer Kellner und bet Heizer
Roth aus Treuchtlingen blieben tobt , der Bremser Diem ist leicht
bertetzt . falsche Weicheustellung ist die Ursache des Unfalls . Der
schuldige Wechselwärter ließ fich von der herbeieilenbeu Hilfsmaschine
den Kopf abfahren .

Die Entgleisung der Locomotive des Orientznge «
fand zwei Shlometer hinter Seemen statt und zwar nach dem Ber¬
liner Tageblatt

" mitten auf der Neißebrücke ; zum Glück
fuhr der Zug » och 2V Meter weiter , so daß der letzte Wagen außer¬
halb der Brücke zu stehen kam .

£ Dr - Phjl - . Ellissen aus Göttingen fiel auf der Schnell¬
fahrt des „ Kaiser Wilhelm bet Bonn über Bord Der Verun¬
glückte wurde mit dem Rettungsboot nach fünf Minuten anscheinend
lebt06 gereitet und , der „Köln . Ztg .

"
zufolge , durch vr . Jacobs

a » s Wiesdaven zum Letwii zurückgedracht . Die Auftegung der
300 Fahrgäste war unbeschreiblich .

> die „ Mannheimer Liedertafel
" mit 110 Sänger «

.... ..... Jnfento
“ von Zerlett , 5 ) der „ Deutscher Sänger -

kreis Elberfeld
" mit 82 Sängern „ Gesang der Geister übet bei

Wassern
" von Brambach , 6 ) bet „ Lehrergesangoerem Mannheim -

Lndwiashasen
" mit 100 Sängern „ Schlafwandel

" von Hegar und

endlich 7 ) der „Pforzheimer Mannergesangverein
" mit 60 Sänger «

„ Hymne an bk Musik " von Lachner . Bei der nach einer Pause
ftattftnbenbeu Verkündigung der Preise wurden zngcsprochcn ein

itfter Preis , bestellend in einem Ehrenpokal , gestiftet von Sr .
Königl . Hoheit dem Grvßherzog Friedrich von Böden , sowie die

fflbervergoldete Medaille der „ Lieberhalle
" und 800Mk . der „ Mann -

beimer Liedertafel
" mit 6M Puickten . Ein erster Preis : Ein

silberner Tafelaufsatz mit Krpstallschale , als Ehrengabe ge -

stfftet von dem Großherzog Friedrich von Baden , sowie die
silbervergoldete Medaille der „ Liederhalle

" und 800 Mk . der

„ Liedertafel Augsburg
"

mit6ö8Punkten . Ein zweiter Preis :
ein Pokal als Ehrengabe , die silbervergoldete Medaille der „ Lieder¬
halle

" und 600 Mark „Pforzhetstwr Mannergesangverein " mit 566
Punkten . Ein dritter Preis : eine Großherzogsbüsteals Ehren¬
labe , sowie die silbervergoldete Medaille der „ Liederhalle

" und
800 Mark „Lehrergesangverein Maiinheim -Ludwigshafen

" mit 547
Punkten . Ein vierter Preis : die silbervergolbeteMedaille der

Liederhalle
" und zwei Bronzevasen der „ Säugerchor des

Wiesbadener Lehrervereins
" mit 474 Punkten .

Den Sangesgästen zu Ehren veranstalten die vereinigten Karls -
rtiher Männergesang -Vereine im Anschluß an die am Montag
Abend 7 Uhr stattfindende Preisvertheilung ein große » Festbankett
h » großen Saale der Festhalle und für Dienstag ist ein gemein¬
schaftlicher Ausflug nach Baden - Baden vorgesehen .

Noch ein Opfer .

Aus Görlitz erhält die „ Magd . Ztg .
"

folgenden Bericht : „ Nach¬
dem vor Kurzem in Magdeburg der Prozeß gegen die Mädche n -
mörder Buntrock und Erbe mit der Verurtheilung derselben

zum Tode sein Ende gefintbett , scheint sich die vom öffentlichen An¬
kläger damals ausgesprochene Meinung , daß das Mörderpaar außer
den beiden ihm nachgewiesenen Verbrechen noch verschiedene andere
Mvrdthaten auf dem Gewissen bat , daß seiner Hand noch andere
Mädchen zum Opfer gefallen sind , bestätigen zn wollen . In Görlitz
wohnt nämlich feit mehreren Iahten die Witiwe eines Rechtsan¬
walts Namens Koffäth , bereu eine Tochter Elisabeth , nachdem sie
hkr ihre kaufmännische Ausbildung erhalten und in einem Putzge -

schäft als Vetkäusetin thäiig gewesen war , Engagement nach Berlin
Anfang 1891 annahm , und zwar int Beamteu -Waarenhause . Ftäu -
lein Kossäth , welche mit ihrer jüngsten Schwester in der Reichs -

Hauptstadt eine Wohnung inne hatte , gab schließlich ohne Wisfeu
der Mutter ihre Berliner Stellung auf und ging im Februar 1891
von dort fort . Seit dieser Zeit ist das Mädchen , welches sowohl
zu ihren Wirthsleuten , als zu ihrer Schwester sich dahin ausge¬
lassen , sie stehe mit Jemandem wegen eines Engagements nach
Magdeburg in Unterhaltung , verschollen . Alle Nachfragen der r ^ _
kümmerten Mutter in Berlin , Magdeburg und KottbnS , wohin sich
das Mädchen von Berlin aus abgemeldet , blieben erfolglos . Die
Thatsache nun , daß die Mageburger Criminalpolizei aus dem Pro¬
zeß Bnntrock - Erbe zwei Taschentücher besaß , die mit E . K . ge¬
zeichnet waren , für die Tücher der ermordeten Kasteit gehalten
wurden , von bereit Angehörigen aber nicht als Besitzthum ber Er¬
mordeten rceognoscirt werden konnten , veranlaßte Frau Rcchisan - ^
walt Kossäth , sich an die Magdeburger Polizeibehörde zu wende « ,
itnd ihre Verinttthung , daß auch ihre Tochter dem Mörderpaare in
die Hände gefallen fein könnte , miizntheilen . Die dortige Behörde
sandte nun die fraglichen , mit E . K . gezeichneten Taschentücher an
das hiesige Criminalamt , welches Fran Koffäth heute Vormittag
zur eventuellen Recogitoseirnng vorlud . Die Dame fand sich mBe -
aleitmig ihrer ältesten Tochter ein , nahm die Tücher in Augenschein,welche
leider derartig fleckig und zerrissen waren , daß ein Erkennen mit positiver
Sicherheit nicht möglich war . Das mitantoefenbe Fräulein Kossäth
glaubt jeboch, an dem einen Tuch , bei dem die gestickten Buchstabett
halb heransgetreiint waren , das Eigeuihum ber verschollenen
Schwester koustatiren zu können . Ganz natürlich ist es , baß Frau
Koffäth ber gegenwärtige Zustand der Ungewißheit unerträglich ist ;
sie wird deshalb , um sich Klarheit zu verschaffen , noch einen letzten
Versuch wagen und persönlich nach Magdeburg reisen , wo sie , bevor
das Urtheil an dem Mörderpaar vollstreckt wird , mit Hilfe ber
Staatsanwaltschaft Erhebungen anzustellen beabsichtigt .

" Die

„ M . Ztg .
"

fügt hinzu : Nach ben an maßgebender Stelle hierfelbst
eingezogeiien Erkundigungen entspricht ber geschilderte Sachverhalt
beu Thatsachen . Tic Magdeburger Criminalpolizei die die Bnitt -
rock -Erbc '

fche Angelegenheit trotz des abgeschloffeiicnProzesses immer
noch in regster Weise verfolgt , hat nach Görlitz zwei stark beschä¬
digte Taschentücher , die sich unter ben Änntrock '

scheu Habseligkeiten
vorgefundeii hatten und von den Angehörigen der ermordeten Dora
Klagcs als nicht zn deren Nachlaß gehörend bezeichnet waren , ab -
gesandt . Das eine dieser Taschentücher ist mm mit einem K , das
andere mit einem E gezeichnet . Bei beiden sind die weiteren Buch¬
staben herausgeschiiitteii ; bei deut mit E gezeichneten scheint der
herausgeschnittenc Buchstabe ein K gewesen zu fein . Die sonstigen
bei der Buntrock noch Vorgefundenen Sachen bieten leider nach dieser
Richtung hin gar keinen Anhalt . Bei der Buntrock sind übrigens
noch mehrere Taschentücher vorgefunden , deren Eigenthümer nicht
festgestellt worden sind . Er sind noch Taschentücher vorhanden , ge¬
zeichnet mit A . P ., O . K . und R . M . Es ist aber auch möglich ,
daß diese auf andere Weise als durch Raub in die Hände der
Buntrock übergegangeu sind . Bei ber großen Raffinirtheit des Ver¬
brecherpaares wird fich bas recht schwer feststellen lassen . Dem
Erbe , der vor Kurzem Berufung gegen das ausgesprochene Todes -
urtheil eingelegt hatte , ist jetzt auch die Buntrock in gleicher Weise
gefolgt .

Kehle Deahtttacheichten .

( Dcpeschen - Bitreau Herold .)

. Hamburg , 18 . Juli . Es wurde hier eine weitverzweigte
Diebesbande entdeckt , welche aus den Hafeuspeichern sehr be¬
deutende Kaffeemeugen gestohlen hat . Verschiedene oberländische
Schiffer und hiesige Händler , welche das gestohlene Gut beförderten
resp . aufkauften , sind in die Angelegenheit verwickelt .

Wien , 18 . Juli . Aus einer sehr verläßlich informirten Quelle
wird versichert , der Ehrens old , welchen der Straßburger Prof .
Nöldecke für das bekannte Gutachten im Prozeffe Bolflina - Bloch
erhalten habe , habe nicht volle 5000 Mk . betragen ( Nöldecke war
auch der Gutachter über den Ritualmord im Prozeß Bnschhoff in
Straßburg . D . R .) Als Honorar nahm er dafür genau das , was
ihm nach der Gebührenordnung zusteht , den Rest überwies er zur
Hälfte den Barmherzigen Schwestern und de » (evangelischen ) Dia¬
konissen .

Rach den Bedingungen des Wettstreites singen die Vereine ,
welche mit ersten und zweiten Preisen siegreich aus ihren Ab -
Heilungen hervorgegangen waren oder in der Punktzahl diesen min¬
destens gleich standen , am Montag Vormittag 11 Uhr im „ Engeren
Wettstreit .

" Das Ergebniß desselben folgt telegraphisch . DerPreis -
chor , den die in verschiedenen Lokalen untergebrachten Gesang -

unde vocher zum Einüben erhalten , ist „ Rosenzeit "

n Ludwig Liebe componiit . Reben diesem Chor
lt in der bei Wettstreiten üblichen Weise jeder Verein auch einen
sigewählteu Chor .

Es ist auf Erden kein besser List ,
Denn wer feiner Zunge Meister ist .
Biel wissen und wenig sagen ,
Nicht antworten auf alle Fragen .

Wenn alle Einwohner Xanteu ’s diesen Spruch seit Jahr und
Tag beherzigt hatte » , bemerkt dazu mit Recht die „ Köln . Ztg

"
, so

« rare der Prozeß Bnschhoff schon läitgst zu Ende . — Außer der

„ Voss . Ztg .
"

eröffneten auch andere Berliner Zeitungen Samm¬

lungen für Bnschhoff . Bei ber „ Vossischen Ztg .
"

find bisher
1300 Mark eingcgangen . Der Conimerzienraih von Lieber¬
mann setzte Bnschhoff als „ Märtyrer fernes Glaubens " eine

Jahresrente von 200 Mark aus . An der Wiener Börse
wurden ebenfalls Sammlungen für Buschhoff eingeleitet . —

Unterm 10 . d . M . wird dem „ Kreuznacher G .-Ä .
" von Kirchberg

geschrieben : Ziemliches Ausiehen erregt hierfelbst die Thatsache ,
daß ber seit einigen Jahren hier praklizirende Arzt , Herr Dr . med .
3 unter mann , am verflossenen Mittwoch von hier abreifte und

nach zwei Tagen seine hiesigen Freunde benachrichtigte , daß er nicht
die Absicht habe , hierher zurückzukehren . Wie wir erfahren , steht
diese plötzliche Abreise im Zusammenhänge mit dem eben zu Cleve
in Verhandlung befindlichen Xantener Knabeumordprozeß , in
welchem der Vater des Herrn Dr . Jmikermaim als Hauptzenge eilte
besondere Rolle spielt . Für die in Behandlung des Herrn Dr .
Junkermcum befindlichen Kranken war der unerwartete plötzliche
Weggang desselben recht unangenehm .

* Johann Most in der Heilsarmee . Es bestätigt sich ,
daß Johann Most in die Reihen ber Heilsarmee eingetreten ist .
Most ' s Bekehrung , die Anfangs für einen verspäteten Aprilscherz
gehalten wurde , wurde , wie saft alle großen Ereignisse , natürlich
durch eine Frau veranlaßt . Most , der wie Fatinitza schon Alles

durchgemacht hat und mehrfach verheirathet gewesen ist , I>at sich
diesmal in eine kleine , aber bildhübsche Capitänin verliebt . Der
wilde Mann , der mehreren Kouventikeln der Heilsarmee beigewohnt
hatte , war , wie et selbst gesteht , mehr von den schwarzen Augen
seiner jetzigen Braut , als von dem Hallelujasingen der Gottes -
braute und Bräutigame erbaut . So ist beim ber blutdürstige
Freiheitsmanu unter die Frommen gegangen . Ja , ja : „wenn sich
der Most auch ganz absurd geberdet , er giebt zuletzt doch noch

' nen
Wein .

"

Die zweite Abtheilimg begann um h'-7 Uhr den Wettkampf .
Der aufgegebene Chor für alle Vereine ( Uebnngszeit sechs Wochen )
bestand in dieser Abtheilnug in einer Komposition von I . B . Zerlett
in Wiesbaden , zn bet das Ühlandssche Gedicht „ Des Säugers Fluch

"

den Text bildete . Außerdem sangen als selbstgewählten Chor :
1 ) die „ Sängerhalle Mannheim

" mit 72 Sängern „ Gudruns Heim -

ghrimg
" von Overbeck ; 2 ) der „ Sängerbund Hohenbadeu ( Baden -

aben )
" mit 97 Sängern „ Das Grab im Busento

" von Zerlett ;
8 ) der „ Schicker '

sche Männerchor Frankfurt a . M .
" mit 95 Sängern

„ Der Morgen
" von Hiller ; 4 ) ber „ Sängerverein Harmonie Zürich

"

mit 174 Sängern , „ Todteuvolk " von Hegar ; 5 ) der „ Singverein
Mannheim

" mit 89 Sängern „ Vom Rhein " von Bruch und 7 ) die

. Liederhalle Mannheim
" mit 96 Sängern „Preisgesang "

von A . Oechsner . Es wurden zuerkannt ein er ft er Preis :
ein Ehrenpokal gestiftet von der Stadt Karlsruhe und 800
Mark dem „ Singverein Harmonie Zürich

" mit 746 Punkeii ,
ein 1 Preis : Ein silberner Humpen , gestiftet von dem Groß -
herzog Friedrich von Baden , und 800 Mark dem „ Schuler ' schen
Männerchor

" - Frankfnrt a . M . mit 735 Punkten ; ein 2 . Preis :
eine silberne Schale , gestiftet vom Erbgroßherzog von Baden , und
600 Äk . dem „ Sängerbund Hohenbaben " - Baden -Baden mit 630
Punkten ; ein 3 . Preis : eine Großherzogsbüste und 300 Mk . ber
„ Liederhalle " -Mannheim mit 620 Punkten ; ein 4 . Preis : ein
Kimstgegeustaud ( Amor mit Uhr ) dem „ Singverein

" - Marmheim
mit 520 Punkten . Außerdem erhielt wie auch in ber ersten Ab -
tbcilung jener preisgekrönte Verein die silbei vergolbete Medaille der
„ Liederhalle "

. In Bezug auf die Geldpreise sei noch besonders be¬
merkt , daß dieselben , die bedeutenden Summen für den engeren
Wettstreit einbegriffen , bis auf einen unbedeutenden Bruchtheil
Ommtlich von den Mitgliedern des fefigebenben Vereins „ Lieder¬
halle "

gestiftet worden sind . Nach dem Coneert fand wie auch an
oen übrigen Festabenden Gartenfest und bengalische Beleuchtung
des Stadtgartcus statt .

Ausland .

* Frankreich . Der Ministerrath beschloß , 1000 Mann zur
Verstärkung nach Dahomey zu senden . Dadurch wird die Zähl
der dortigen Truppen auf 3000 gebracht . — Das in dem Prozeffe
gegen Wilfon , den famosenSchwiegersohnGrevy « , wegen Wahl -
nmtriebe vetkündete Urtheil lautet gegen Wilson sowie gegen
Leroux , den Präsidenten desÄahlansschnffes , wegen Wahlbestechun -

gen auf je 1000 Franks Geldbuße .
* Rußland . Unter dem persönlichen Vorsitz des Kaisers hat

am 14 . ds . iu Petersburg eilte Sitzung von höher « Beamten und

Würdenträgern stattgeftinden , in welcher die Frage berathen wurde ,
ob nicht für die Dauer der von der rnssischen Presse so stark über¬
trieben bargestellten Cholera - Seuche die Entsendung einer
Diktators in das Wolga -Gebiet zu empfehlen sei , wie solche zur
Zeit ber Pest in Westlianskaja sich bewährt habe . Das Medicinal -
Departement hat ans dem Anslaude Desinfektionsmittel verschrieben
und wird dieselben zum Selbstkostenpreis zur öffentlichen Benutzung
überlassen .

Iu Dobrentz versuchte der 36Jahre afte Saufmcmn Joseph
Sura feine Gattin Franziska , mit der er in Unfrieden lebte , bet
lebendigem Leibe zu verbrennen . Zn diesem Bebnfe be¬
goß er , tote Prager Aätter melden , in seinem Verkaufsgewölbe den
Fußboden , die Regale , das Papier und andere Requisiten mit
Petroleum , zündete Alles an , erfaßte sodann seine in der nächsten
Nähe schlafende Gattin , stieß sie gewaltsam in das brennende Ge¬
wölbe , dessen Thüre er verschloß , und entfloh . Durch die Hülferufe
der Sura wurden zwei Frauen aufgeweckt , die mit einem Nachbarn
die dem Verbrennungstode geweihte Frau noch rechtzeitig

'
aus dem

Gewölbe befreiten . Der verbrecherische Gatte wurde ergriffen .

In einer Schule bei Berhampftead in England brach am Mitt¬
woch Feuer aus . Die Flammen griffen so schnell um sich , daß acht
Kin der öeröraunten .

Der Posthilfsbote Espich ermordete in Leipzig -
Schönefeld seine Geliebte , Bertha Naumann . Darauf schoß
fick) Espich in die Stirn und suchte sich dann , weil ber Schuß nicht
tödtkich war , die Kehle zu bnrchfchueiben . Das Motiv war Eifersucht .

In An bernach fanb man bei einer Revision ber Räume ber
Fabrik der Rheinischen Faß - Industrie den Director derselben zwischen
einer Maschine tobt vor . Der Unglückliche wurde von dem Treib¬
riemen ersaßt , mehrere Male herumgefchleudert und gräßlich
verstümmelt .

In Kreuznach fanb man bie Leiche des in Bretzenheim wohn¬
haften Gu tsbesitzers , Herrn Semns . Der schon bejahrte
Herr ist wahrscheinlich von bem Kettenschlagbanm , ber bei An¬
näherung eines Zuges von einem entfernten Bahnbeamten gesenkt
wird , erschlagen worden . ( ! Red . ) Die Leiche zeigte eine
Verletzung ber Hirnschale und einen Armbrnch .

Den Theilnehmern an dem am 1 . unb 2 . Oktober in Helgo "

land stattfinbenden „ Alten Herren
" - Fest ( Kösener S . C .)

wird Gelegenheit geboten , in Brunshausen den größten und be¬
rühmtesten Schnelldampser „ Fürst Bismarck "

zn besichtigen . Die

Berren
werden auf demselben Gäste der Hamburg - Amerckanischen

acketfahrt -Aktieu - Gesellschast sein , weiche die alten Corpsstudenten
in liebenswürdigster Weise zu einem Frühstück an Bord des „ Fürsten
Bismarck "

eingeladen hat . Nach demselben wird die Fahrt « ach
Helgoland mit dem Schnelldampfer „ Cobra "

fortgesetzt werden .

In Wien präsentirte bei ber Eseomptc - Gesellschaft ein

junger Mann einen gefälschten Chee per 23,0M Pfb . Sterling .
Er nannte sich Arthur Cunningham , Sekretär der englischen Gesell¬
schaft . Bei seinem Wiederkommen verschwand er , als er einen ' De¬
tektive sah . Die zurückgelaffene Mappe enthielt weitere drei Chec »

aus Wiener Banken , die gefälscht waren unb per je 23,000 Pfund
lauteten . Die Polizei ist dem Fälscher auf bet Spur . Der Gauner

hatte bei der Creditanstalt bcnjelbeit Schwindel versucht .

Vermischtes .

* Dnw Fall Bnschhoff . Das Hans der Fannlie Buschhoff
an der Ecke der Kirchstraße unb der Kirchthorwegs in Xanten bot ,
wie wir schon berichteten , bei der Besichtigung durch bett Gerichts¬
hof ein Bild unbeschreiblicher Verwüstung . In bem ersten Zimmer
des Buschhoff ' schen Hauses liegen auf dem Bodey zerrissene Bücher ,
meist religiösen Inhalts in deutscher unb hebräischer Schrift . Ich
hob , so ertählt ein Berichterstatter ber „Köln . Ztg .

"
, einen Fetzen

auf unb fanb auf ihm ben Spruch LutherS :

Deutsches Keich .
* Hof - »md Zlersonnl - Nachrichten . Der Kaiser be¬

rgab sich am 15 . Juli Mittags an Bord eines Walfischfänger -
Dampfers . Gegen 6 Uhr Abends tarnen Walfische in Sicht , von

: denen einer erlegt wurde . Um */s2 Uhr Nachts kehrte ber Kaiser
an Bord des „ Kaiser - Adlers "

zurück . Ein zweiter Walfischfänger -
Dampser mit einem Theil des Gefolges an Bord erlegte ebenfalls
einen Walfisch . Am 16 . früh erstieg der Kaiser nebst Gefolge eine
Anhöhe mit prachtvoller Aussicht auf ber Insel Skaarö . Nachmit¬
tags wurde die Reise nach dem Lyngenfjord fortgesetzt , Abends um
11 Uhr ist ber „ Kaiser - Adler " in Tromsoe angekommen . — Die
dlsi ältesten kaiserlichen Prinzen find am Samstag m Wil -
tzeimshöhe angekommen . — Finanzminister vr . Miquel ist wieder
nach Berlin znrückgereist .

. .
* Pebrrroschende Enthüllungen gegen AHIwardt

tzrnigt eine soeben im Verlage von van Groningen n . Co . in Berlin
« schieneiie Broschüre „ Ahlwardts Ende "

. In derselben werden von
« n Hauptzeugen AHIwardts , den entlassenen Arbestern aus der
Iwewescheii Fabrik Krähbahn und Breischncider Erklärungen ver¬
öffentlicht des Inhalts , daß die AhltvardUschen Enthüllungen fast
durchweg eigene Erfindungen Ahlwardts und nicht die Aussagen
dnier Zeugen gewesen sind , resp . daß Ahlwardt deren Bekundungen

eigene Zusätze stark entstellt habe . Krähhahn , der jetzt
Vroickikeiikuttcher ist , erklärt , Ahlwardt habe ihm einen leeren , unbe -
mueoeneii 2 rtefbogen gegeben , den er (Krähhahn ) nach seiner Er -
ftSiX . । \ ti9r Niederschrift derselben , unterzeichnet habe , und

‘2t1’
>.

w JS1,1?61 Abwesenheit den Text vor seinen Namen
El , V,

' hbahn erklärt zugleich im einzelnen , daß Ahlwardt zu
bot Krahhahns eigenmächtig Zusätze gemacht
ws '' rk - ; Ahlwardt habe ihm 2300

ys :i Wackerlranl , Geschäfts versprochen , die von Herrn
von -hüiiV ' - Og.n ^ ngen , Regierungsaffessor Baron

Esters ffseur fcrSF ™ ?

fern Anbeginn Ahlwardt gesagt habe
"

daß
“

gcciM
den Vorkommnissen ui der Fabrik habe wissen können , ebeiffowe » ^
Kühne . Nur die Meister hätten ein Interesse an den Manipulationen
gehabt . Und was bei Locwe vorgekouimen sei , komme auch in den
Siaatsanstalieu ebenso vor Ahlwardt , bem das Erscheinen der
Broschüre schon in der jüngstenAntifemitenvettammlung , in welcher
er sprach , bekannt war , hatte die darin ausgestellten Beftindungen
von vornherein als erlogen zu kennzeichnen gesucht . Dieselben be¬
schäftigen bereits das Gericht , das , wie der „Freis . Ztg .

"
niitgethcilt

tmrb , schon Untersuchungen nach der Richtung angestellt hat , daß
« glwardt einen Soldaten durch das Angebot von 30,000 Mark
Verleitet habe , in Frankfurt a . d . O . einen Gewehrdiebstahl zu
begehen .

* Der Asrikareilende Dr . yrtere ist , ber „Hess . Morgen -
8*0 - zufolge , nicht einen Tag krank gewesen , vielmehr so gesund
mid frisch rote nur je . Die Reift nach Südafrika machte er lediglich ,
um Land und Leut « kennen zu lernen ; auch sein englischer College
« i ben GrenzregulirungSarbeittu , Smith , war während derselben
Zeit von Ostafnka abwesend , da die Arbeiten ber Regenzeit wegen
Unterbrochen werden mußten . Jetzt werden sie bereits wieder auf =
fltrommen fein . Mau glaubt , daß das Gerede über von vr . Peters
Angeblich am Kilimandscharo begangene Brutalitäten auf eugtifche

- Mannschaften zurückzuführen fet , die dahin abyelen , den deutschen
«Vertreter in der Grenzregulirungskommission in Mßeredit zu setzen .

Geldmarkt .

- m - Eourvbeiicht der # ranftfurtet Sörse yom 18 . Juli .
Nachmittags 12 ' / - ljhr . — Credit - Aetien 262 ^/, , Disconto -CoNs -
niaudit - Antheile 188 .70, ' > StaatSbahn - Actien 254 ' / «, Galizier
182 , Lombarden 87 ' 2, Egypter 97 , Portugieser 22 .80 pCt ., Jtakiener
91 ' / », Ungarn 93 ' / °, Gottl -ardbahn - Actien 141 .30 , Nord oft 108 .90 ,
Union 67 .40 , Dresdener Bank 145 , Laurahütte - Actien 109 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Ackftn 136 .30 , Harpener 139 , Bochumer
129 .30 . Tendmz : Bergwerte matt , sonst ziemlich fest .
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Job . Strauss .
Hartmann .

Mascagni .
Schlögel .

100
7
7
7

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

•e

1
K

Kuhlau .

Saint - Saens .
Jos . Strauss .
Mozart .

J . F .
"
Wagner .

Suppe .
Gounod .
Beethoven .
Bilse .
Berlioz .
Delibes .

5
5
6
6
6

CO k

® I

ambnrg .

4,50
40
40
40
40

5 . Königslieder , Walzer
6 . The Fatherland , Fantasie für Cornet ä pistons

Herr Oskar Böhme .
7 . Fantasie aus „ Cavalleria rusticana “

. . . .
8 . Wiener Schwalben , Marsch .......

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Elverhoi “

2 . Jota aragonesa (spanisches Tanzlied ) , Tanz -

scription ..............
3 . Frauenherz , Polka - Mazurka

M
s

Wegen Geschäfts - Aufgabe

Ausverkauf
meines Lagers zu ausserordentlich billigen

Preisen .

Madapolams , Piques , Damaste etc . ,

Wäsche , Neglige - Jacken , feine ünter -

Tiiillen etc . ,

Herren - Hemdßp , Kragen etc . ,

Kinder - Kleidchen , Röckchen , Jäckchen etc .

W . Ballmaim
,

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Coionnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Hiniriit SO ET . 12539 Kleine Burgstrasse S .

_____________

Filz - u . Seidenhüte
werden in kürzester Zeit billigst und schön
revarirt und inoderuisirt in der Hat «

Reparatur - Werkstätte von

F . Jeschke ,

Römerberg 17 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenberi
’
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Wasserdichte Betteinlagen
für Wöchnerinnen , Krankt u . Kinder in nur guten Quali¬
täten zu billigen Preisen empfiehlt 12591

C . Mildner ’
s Jachf . ,

Goldgaste 18 .

P . F . fliegen ,

Kupferschmied ,

Metzgergasse 37 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 18 . Juli , Nachmittage 4 Uhr :

339 . Abomiemeirts - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis LHstner .

Programm :

Louisenstrasse 4 ,
Part .

Sprechstunden für Zahnleidende von

9 — 12 und 2 - 6 Uhr . 1398T

Leinenpliisch
für

Vorhänge und Portieren

empfehlen in Farben bei billigsten Preisen 13988
J . & P . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Dr . Messner ’schen chirurgischen Privat - Klinik - in

der Schützenhofstrasse 3 ,

gegenüber dem Schützenhof ,

habe ich mich in Wiesbaden als

Specialarzt für Chirurgie
und Orthopädie

niedergelassen .

Dr . med . Hackenbruch ,

bisher 1 . Assistenzarzt der chirurgischen Universitäts -

Klinik des Herrn Geheim . Med . - Rath Professor

Dr . Trendelenbnrg zu Bonn .

Sprechstunden : 10 — 12 Uhr Vormittags u . 3 — 5 Uhr

Nachmittags ; Sonntags nur Vormittags . 13591

4 . Arie aus „Titus1 . . . . . .
Oboe - Solo : Herr Haas . Clarinette - Solo : Herr Seidel .

Bavaria , großes Fayon , mittelst ., „
La ilvai . Bremer Fabrikat , kräft ., „ „ 7 „ 6 ,,
M . - roiea , Mexiko mit Brasil , grob , kräftig , a St . 8 Pf .
La Flor <ie Leon . Sumatra mit Habana , fein , ä St . 10 Pf .
La Flor de Florale » , groß , Mexiko m . Habana , a St . 10 Pf .

Bekanntmachung .

Die Schuldscheine bezüglich der wäbrend der Zeit vom 15 .
vorigen bis zum 3 . l . M . bei der Stadtkasse auf Stadtanlehen ein «

gezahlte » Beträge können nunmehr bei der Stadtkasse gegen Rück¬

gabe der Quittungen in Empfang genommen werden . Es wird

am baldgefällige Erhebung hiermit ersucht . *

Wiesbaden , den 16 . Juli 1892 . Die Stadtkaffe .

Kriegeroereln „ Germnia - AllelMkla
"

.

Zur Betheiligung an der morgen Dienstag , Vormittags
11 Uhr , vom Leichenhause aus stattfindenden Beerdigung
unseres verstorbenen Mitgliedes

Anton Jung
werden unsere Mitglieder der 3 . Abtheilung , deren Familien¬
namen mit dem Buchstaben N dir incl . Z beginnen , ergebenst
eingeladen .

Zusammenkunft IO1/ » Uhr im Vereinslokal . Gegen
Diejenigen , welche ohne genügende Entsd -uldigung fehlen ,
werden die Vereinsstatutrn Anwendung finden . 246

Ser Vorstand .

Bekanntmachung .
Mit Bezug auf Abschnitt IV . der Anweisung , betreffend die

Sonntagsruhe im Handelsaewerbe vom 10 . Juni d . I . und die

Bestimmungen de ? Herrn Regierungs -Präsidenten vom 20 . Juni
d . I . wird hiermit bestimmt : 1 . Das Feilbieten von Blumen , Back -
waaren , geringwerthigen Gegenständen und dergleichen im Umher¬
ziehen in Wirthschaften , bei Waldfesten und ähnlichen Gelegenheiten
wie dies seither hier ortsüblich und gestattet war , ist auch ferner
bis auf Weiteres im Stadtkreise Wiesbaden an Sonn - und Festtagen ,
mit Ausnahme der Stunden von 91/ « bis 119/ - Uhr Vormittags
erlaubt . 2 . die Zeit für den Handel mit Colonialwaaren , mit
Blumen , Taback und Cigarren , sowie mit Bier und Wein an dem

ersten Wcihnachts - , Ostern - und Pfingsttage wird im Stadtkreise
Wiesbaden auf die Stunden von 7 ' / - bis 9 ' / - Uhr Vormittags

festgesetzt. *

Wiesbaden , den 7 . Juli 1892 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Prima Thüringer Wurst
unt ) Kleischwaaren , sowie Thüringer Kümmelkäse , Weine
von 70 Pf . bis 3 Mk . empfiehlt stets in bester Qualität 13645

Erb , Karlftraße 2 .

1 . Bon,a fortuna , Marsch über italienische Volks¬
melodien ..............

2 . Ouvertüre zu „ Isabella “
...... . •

3 . Chor und Arietta aus „Romeo und Julie “
. .

4 . Adagio aus der Sonate pathetique .....
5 . Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzerform
6 . Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini “

. . . .
7 . Les Chasseresses , Prelude aus der „Sylvia - Suite “

8 . Fantasie über Mendelssohn ’sehe Lieder ohne
Worte ............

Ne wer Zeitungshalter ,
für Hcstaurantn , Cafes etc . ,

fein polirt , äusserst haltbar , dabei einfach und practisch ,
in allen Grössen ,

von Pf . per Stück anfangend ,
offerirt 12482

Caspar Führer
’
s Riesenbazar ,

liircligas ^ e 3 1 .

Abends 8 Uhr :

340 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

mit Didaskalia und Kandels -Zeitung
erscheint täglich in 3 Ausgaben .

Abonncmentspreis für 2 Monate Mk . 4 .20 ,
„ 1 „ „ 2 .10 .

Einzelne Nummern kosten 5 Pf .
Neu hinzutretende Abonnentcu erhalten das Blatt bis zum

1 . August a . c. gratis . „ ,
18276

__________
Die Agentur 1 * . Mahn , Kirchgafs « St .

Ans den Cioilstandsregistrr « derNachbarorte .

Kietzrich - Mosliach . Geboren : 8 . Juli : dem Taglöhner Johannes
Hock e . T . 9 . Juli : dem Taglöhner Georg Metzger ZwilliugS -

^ tochter ; dem Dienstknecht Christian Ebel e. S . 10 . Juli : dem

Taglöhner Peter Josef Heinzmann e. S . ; dem Bahnschaffmr
Heinrich Friedrich Klein e . T . 14 . Juli : dem Taglöhner Markus
Krehmer c. S . Aufgeboten : Dr . phil . Ludwig Julius Carl
Körner zu Dürkheim i . Rh .-Pfalz und Sofie Melitta Rocktäschel ,
wohnh . daselbst . Taglöhner Johann Neus zu Wiesbaden und
Christiane Petri , wohnh daselbst . Verehelicht : 9 . Juli : Schmiede -
gehülfe August Breitenbach von Lanaenschwalbach , Kreis Unter -
taunns , und Margarethe Schmidt von Welterod , Kreis St . Goars¬
hausen / Beide wohnh . dahier . 10 . Juli : Bierbrauereigehülfe
Heinrich Friedrich Schleines und Louise Rosalie Kilian , Beide
wohnh . dahier . 12 . Juli : Polizei - Bezirks - Commissar Wilhelm
Roos von Wörrstadt , Kreis Oppenheim in Rheinhessen , und die
Wittlve des Weinhändlers Peter Dienst II ., Catharine , geb .
Zimmermann , von Mainz , Beide wohnh . daselbst . Gestorben :
9 . Juli : Dicnstknccht Heinrich Landershcim von Dicckscheid ,
Kreis Untertaunus , 28 I . ; Anna Christiane , geb . Hoffmann ,
Ehefrau des Taglöhncrs Ludwig Georg Dehl , 39 I . 11 . Juli :
Dorothea Wilhelmine , T . des Taglöhners Friedrich Deußcr ,
22 I . 12 . Juli : Franziska Marie Margarethe Louise , T . des
Schuhmachers Franz Friedrich Forst , 4 M . 14 . Juli : Clara
Josephine , T . des Stations -Assistenten Wilhelm Friß , 9 . W .

Kirrstadt . Geboren : 17 . Juni : dem Gärtner Carl Zobus e. T .,
Frieda Auguste . 19 . Juni : dem Zimmermann Friedrich Ludwig
Feucht e . T ., Susanne . 21 . Juni : dem Schuhmacher Carl

Philipp Welkenbach e. T ., Louise : dem Uhrmacher Johann Baptist
Kissel e . T ., Wilhelmine . 24 . Juni : dem Gastwirth Philipp
Schiebener e. S ., Carl Philipp ; den : Tüncher Carl Philipp
Cramer e . S ., August . Verehelicht : 25 . Juni : Schreiner Carl
Friedrich Jacob Ludwig Dinges und die Näherin Johanna
Elisabethe Therese Bohl ans Eisenach , Beide wohnhaft dahier .
26 . Juni : Hausbursche Christian Heinrich Hofmann und
Juliane Amalie Möbus , Beide wohnh . dahier ; Gärtner Wilhelm
Christian Theodor Frechenhäuser und die Näherin Caroline
Florreich , Beide wohnh . dahier . Gestorben : 26 . Juni : Philipp ,
S . des Taglöhners Heinrich Herr , 8 M .

Dotzheim . Geboren : 11 . Juli : dem Taglöhner Georg Nicolaus
Wingenbach e. S ., Heinrich Peter . Gestorben : 13 . Jul : : Philipp
Ferdinand , S . des Gärtners Philipp Bernhard Dienst , 3 W .

Baumstützen , Waschpsähle , Baumpsähle ,

Pfosten , Riegel und Latten billig Hermannstraße 30 , 1 St . l . 13951

Gebote » : 9 . Juli : den : Schreiner Adam Frohn c. T . , Lina

Cathinka . 11 . Jnli : dem Gelderheber Wilbelni Adolf Geis

e . T ., Maria ; dem Kaufmann August Trog e . T ., Clara .
12 . Juli : dem Magazinardciter Adam Rüster Zwillingstöchter ,
Emilie Martha und Lina Marie Nelli . 13 . Juli : dem Gas -

arbeiter Heinrich Lindscheid e. S ., Carl Heinrich ; dem Taglöhner
Philipp Kllchler e. T . , Rosine Catharine Elisabeth . 14 . Juli : dem

Steinhauer Wilhelm Weber e. T ., Wilhelmine ; dem nnssenschaft -

lichen Hülsslehrer an : Königlichen Gelehrten - Ghmnasium Emil

Steubing e. T . , Adolfine Mathilde . 15 . Juli : deut Königlichen
Regierungs - Assessor Hans Mandel c. S ., Hermann Gustav Albert .

Aufgeboten : Königs . Kammerherr und Landrath Graf Rudolf
Matthias Gustav Julius Maria Guido von Matuschka von
Toppolczan , Freiherr von Spättgcn , Reichssreiherr von Grcifcu -
klau zu Vollraths hier und Freiin Clara Mana Hubertine von
Oppenheim zu Köln am Rhein . Tüncher Philipp Friedrich
Hildebrand zu Bierstadt und Lina Margarethe Christiane Wag¬
ner zu Bierstadt . Schlosserqehülse Franz Rudolf Naujack hier
und Philippine Catharine Caroline Bücher hier .

Urrrhelicht : 16 . Juli : Herrnschneidergchülsc Johann Georg
Carl Belz hier und Wilhelmine Elise Johanna Philippine Holl ,
bisher hier ; Tapezirergehnlfe Wilhelm Degenhardt hier und
Barbara Hepp , bisher hier ; Buchbindergehülse Ludwig Bund
hier nnd Ottilie Elisabeth Beck , bisher hier ; Kaufmann Wilhelm
Christian Bauer zu Diez und Amalie Auguste Sulzer , bisher
hier ; Ingenieur Carl Emil Schranz zu Höchst an : Main und
Maria Mahlinger , bisher hier ; Chemiker Wilhelm JacobSchranz
hier und Amalie Helene Mahlinger , bisher hier .

Grftorbru : 15 . Juli : Zimmcrlehrling August Ferdinand Rup¬
pert aus Hambach im Untertaunuskresse , 16 I . 4 M . 16 . Jnli :
Herrnschneidcr Anton Jung , 54 I . 7 M . 29 T . •

Clgarren - Liebhabern
empfehle meine Special - Sorten :

.llaiglKckehen . holl . Fadr .,kl . Fa ; . ä St . 5 Pf ., 100 St . 4,50 Mk .
La Luelia , kräftig , mittelgroß ,

' * rn

liupnlera , mittelstark , groß ,
Bonanza , mittelgroß , leicht ,
Primer « , holl . Fabrikat , nnttclgr .

Bekanntmachung .

Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt vom 15 .
bis zum 30 . Juli er . im Rathhaus , Zimmer No . 6 , während der
gewöhnlichen Büreaustuudcn zur Einsicht offen . Während dieser
Zeit kann jedes Mitglied der Sladtgemeinde gegen die Süchtigkeit
der Lifte bei dem Magistrat Einwendung erheben . *

Wiesbaden , 13 . Juli 1892 . Der Magistrat , v . Jbell .

Riesen Central - Mel
.

gegenüber dem Kurhanse ,

inmitten des reizenden Blumen - Parterres .

Einzelne Zimmer und Familien - Appartements
mit Balcons .

Massige Preise . Pension . 13430

Eine gnt gehende Wirthschaft mit od . ohne
Inventar ist an eine Brauerei oder an einen

tüchtigen Wirth auf 1 . Octoder zu vermiethen .

Näh , im Tagbl . - Berlag .
_______ _______

12440

Best . Mädchen od . Fran LK
zu größ . Kindern ges . Off . u . T . E . T . 5X1 a , d . Tagbl .-Verl

HÄ Merkoren . befunden DUZ !

Dem Finder
eines silbernen Münzen - Armbandes mit Kaiser Wilhelm als
Verlogne und schwarzem Emaille - Schloß , am Samstag verloren
vom Kranzplatz per Dampfbahn bis Beausite , 10 Mark Be¬
lohnung im Badhaus Engel .

------ --------------------------------- ------- V

Anfängern Ä ÄS *

___________
Walramstraße 25 , Sitz . 1 .

Mastage rgWutSSS
Möbel jeder Art

werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder in Gold u .
allen Farben in eleganter Ausführnng bei billigster Berechnung der

W . Unbescheiden , Maler und Lackirer ,
Wellritzstraste 25 . 5743

Ein Restaurant
oder bessere Wirthschaft
in Wiesbaden , Biebrich , dem Rheingau rc .

mit nachweislich flottem Betriebe per
October oder Neujahr zu übernehmen ge¬

sucht . Offerten , welchen nähere Bedingungen
beizufügen sind , werden bis sbliiestens
20 . Jnli unter 8 . T . F . 501 am


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

